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Amtliches.

König !. Oberamtsgericht Neuenbürg.
In der Nacht vom 7./8 . ds . Mts . wur¬

den dem Egidius Möhrmann,  Bauern
in Loffenau aus seiner Küche mittels Ein¬
steigens mehrere Stücke geräucherten Schwei¬
nefleisches und ein Hasen voll Riudschiualz
gestohlen, was hicmil zu bekannten Zwecken
veröffentlicht wird.

Den 20 . Mai 1873.
Der Untersuchungs -Richter

J .-Ass. Schach.

Revier Schwann.

Stammholz- L Ztangeu-
Verkans.

Samstag den 7. Juni,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhans in Dobel aus dem
Büchert , Farnberg , Junkerwäldle , Hundloh,
Hüttmald , Horntannhalde undFranenwäldle:

1024 Stück tannen Lang - und Klotzholz
sowie 496 tannene Stangen der Classen
vm — xn,
3 buchene Schlittenläufer und 1 buchene
Stange.

Revier Herren alb.
Samstag den 24 . April d. Js.

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhans in Dobel:

Akkord
über das Anrücken des Langholzes in der
Dobler Hut und die Beifuhr und das
Schlagen von 50 6 .-L1 Sandsteinen auf
den Eyachthalweg.

Königl . Nevieramt.

Revier Lange nbrand.
Äkkord

über den Bau von 2 Schutzhütten in den
Distrikten Hnndsthal nnd Hengstberg:

Samstag den 24 . Mai d. Js.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus zu Langenbrand.
Neuenbürg.

Alias- öl Güter-Verkauf.
Zum letztenmal wird am

Montag den 26 . Mai
Nachmittags 5 Uhr

dem Aufstreichsverkauf ausgesetzt aus der

Verlassenschaft des alt Adlerwirth Philipp
Meeh  hier

das Wohn - und Wirthschaftsgebäude
Nr . 132 nebst Vieh - nnd Schweinstall
Nr . 132 X ., Feuervers .-Anschl. 7650 fl.

angekauft um 3725 fl.
ein gewölbter Keller unter dem Hause
Nr . 146 des Kaufmanns Th . Weiß,

angekauft um 300 fl.
P .-Nr . 606 . Vs M . 7,9 R . Gemüsegar¬

ten und Gartenbaus,
„ 607/s . iVs M . 6,4 N . Baumwiese,
„ 610 /t . 2/8  M . 42,0 N . Wiese

in Nittergärten , zus. angekauft um 585 fl.
Zahlung : Vs baar , ' / » am 25 . Juli 1874,

Vs am 25 . Juli 1875.
Stadtschulthcißenamt.

W e ß i n g e r.
Arnbach.

Als gefunden
wurde I Spannkeile und 1 Pferdeteppich
hieher übergeben , welche Gegenstände binnen
8 Tagen gegen Bezahlung der Einrückungs¬
gebühr vom rechtmäßigen Eigenthünur in
Empfang genommen werden können.

Den 21 . Mai 1873.
Schultheiß H ö l l.

Tagesordnung der Schöffengrrichtssitzung
am Freitag , 23 . Mai 1873.

V .M . 8 Uhr:
Rechtssachen zwischen:

1) L. Faaß , Schultheiß in Conweiler Kl.
und

Gottfried Fauth , Lammmirth in Feld -
rennach , Bekl., Entschädigungsforderung
betr.

2) Johann Georg Hammer , gewes. Engel-
wirth in Wildbad , Kl.

und
Christian Eitel , Wagner von da , Bekl.
verschiedene Forderungen betr.

3) Johann Friedr . Pfeiffer , Maurer von
Herrenalb Kl.

und
Friedrich Ecker, Steinhaner von da , Bekl.
Schadensersatzforderung betr.

4 ) Carl Mangler von Herrenalb , Kl.
und

Friedr . Ecker, Steinhauer von da , Bekl.
Schadensersatzforderung betr.

V . -M . 9 Uhr
5) Marie Stoll u .Gen . von Gaisthal , KI.

und

Will). Weißinger , Maurer von da, Bekl.
Ansprüche aus nnehel . Vaterschaft betr.

6) Christian Friedr . Wurster von Calm¬
bach, Kl.

und
Wilhelm Bodamer u. Gen . von Tobel,
Bekl. , Kausschillingsrestforderuiig betr.

7) Michael Volz , Wirth von Unteruiebels-
bach, Kl.

und
Johann König , Bauern von da, Bekl.
Schadensersatzsordcrung betr.

8) alt Philipp Karcher , Gemeinderath von
Fcldrennach , Kl.

und
Christine Federmann n . Gen . von Otten¬
hausen , Bekl . , Forderung aus einer
Theilung betr.

9) Wilhelmine Neumeiler Wittwe von
Dennach , Kl.

und
Philipp Neuweiler , Hirschwirth von da,
Bekl ., Vertragserfüllung betr.

Untersuchungssachen gegen:
10) Rosine Botzenhardt , Maurers Ehefrau

von Wildbad , wegen Beleidigung.
V.-M . 10 Uhr:

I I ) Elisabeths Schmauderer von Salmbach
wegen Beleidigung.

Pri uatittich richten.

Unterreichenbach,
Oberamts Calw.

Wicthschafts- Verpachtung
oder Verkauf.

Familienverhältnisse halber beabsichtigt
die Michael Adam,  Lammwirths Wittwe,
dahier ihre Wirthschaft , das Gasthaus zum
Lamm  zu verpachten oder auch zu ver¬
kaufen. Dasselbe besteht in einem großen
zweistockigten Gebäude mit eingerichteter
Bäckerei, räumlichen Wibthschaftslokalitäten,
2 Kellern , Stallung , nebenstehendem Futter¬
schuppen, großem Wurzgarten , in welchem
eine bedeckte Kugelbahn sich befindet.

Mit diesem könnte in unmittelbarer
Nähe noch Vi Morgen schöner Baumgarten
und Vi Morgen Wässerwiese erworben
werden.

Vermöge seiner Lage und baulichen
Einrichtung wäre dasselbe auch zu jedem
sonstigen Geschäftsbetrieb , besonders abex
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zu einer Goldwaaren-Fabrik, geeignet und
wäre auf alle Fälle einem fleißigen Manne
Gelegenheit geboten, sich etwas zu erwerben,
insbesondere da hier gegenwärtig die Eisen¬
bahn gebaut wird und der hiesige Ort
eine Station erhält, auch eines starken,
stets steigenden Verkehrs sich erfreut.

Die Bedingungen sind günstig gestellt
und kann jeden Tag ein Pacht- oder Kauf-
Vertrag abgeschlossen werden.

Jede gewünschte Auskunft zu geben ist
gerne bereit

Den 12. Mai 1873.
Schultheiß Scholl.

Neuenbürg. Turnsachr. lieber den
Werth und die Ziele des Turnens ist schon
so vieles und einleuchtenderes, als wir es
vermöchten, geschrieben worden, daß wir
uns dessen füglich enthalten und gleich zu
unserem Zweck übergehen können, nämlich
die hiesige Jugend entsprechende» Alters
zum Beitritt in unsern Verein einzula¬
den, der noch recht wohl eine größere Zahl
Mitglieder in sich fassen dürfte.

Im Hinblick auf die Bedürfnisse und
unabweisbaren Forderungen der vorwärts
schreitenden Zeit ist der Werth des Tur¬
nens von Oben herab schon länger richtig
gewürdigt und zunächst als Erziehungs¬
mittel für die Schulen anerkannt und ein-
gesührt worden; es bleibt aber noch zu
wünschen, daß das Turnen für alles Jung-
thum auch von Unten herauf die gebüh¬
rende Anerkennung erfahre. Wie mancher
hat im letzten großen Kriege an sich selbst
erfahren, welchen Antheil turnerische Heb¬
ung und Fertigkeit an unserer Wehrtüch¬
tigkeit hatte und jedem jungen Manne muß
in die Augen springen, wie bei sachgemäßen
Hebungen das Turnen eine erleichternde
Vorschule für den Militärdienst werden kann.
Aber nicht für die Kräftigung des Körpers
allein, auch für den Geist ist einiger Ge¬
winn dabei; durch das Zusammenwirken
für den letzteren Zweck wird das Gefühl
nationaler Zusammengehörigkeit und die
Vaterlandsliebe gestärkt.

Unser Verein zählt gegenwärtig ca. 30
Mitglieder, das ist bei einer Bevölkerung
von über 2000 Seelen wenig.

Darum ihr Jünglinge frisch, fromm,
fröhlich, frei ans Werk, ehe der Geist ver¬
duftet.

Der Turnverein.
" W ilV b a d.

Aechter

Heidelbeer- LKirschengelst
bester Qualität,

alle Sorten
LIqnenrv

billigst bei

Wil d" b a d.
Ein

Zimmermädchen
findet sogleich eine Stelle. Näheres bei
der Redaktion.

Neuenbür  g
HAK E Pflegschaftsgeld leiht geg>

gesetzliche Sicherheit aus
Chrn. P. Fink- einer

Feldrennach.

Hochzeit-Einladung.
Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

am nächsten
Dienstag den 27 . Mai

stattfindenden Hochzeit in unser elterliches Haus, das

Gasthaus zur „ Krone"

hier freundlich ein und bitten diese Einladung für persönliche gelten zu
lassen.

Jakob Wlaich,
von Bieselsberg.

Louise Wiischele,
Kronenwirt Hs Tochter.

>üää6ut8ek6
LesorxuvA von Inserats » in slls LsitunKen su Orixinalxreiseo.

OUnstigsts öeäingullgen . Reelle , äiscrete LsüleminZ.
Lxaete ^.ustubruax.

LömS8tra886 40 I., neben dem
lösrsr.

ZU verkaufen.
4 Pfandbriefe der württ. Hypotheken¬

bank ä fl. 500 zu 4' /s °/°.
1 württ. Staatsobligation von fl. 1000

zu 4' /r °/o-
2 württ. Staatsobligationen u fl. 500

zu 4'/s °/o.
Näheres bei der Redaktion.

B i r k e n f e l d.
Wegen Abzugs von meiner Wirthschaft

verkaufe
am Montag den 26. Mai
von 8 Uhr Morgens an

12—14 Eimer
rothen Wein,

meistens Clevner,
ca. 30 Eimer meistens neue Fässer,

sowie
Stühle, Schrannen und sonstiges Wirth-

schastsgeräthe.
Wozu Liebhaber einlade.

Chrn. Bätznerz. „Rößle".

Neuenbürg.
Mehrere Wagen

verkauft
Dünger

Dreher Weit.

G r u n b a ch.
fl Pflegschaftsgeld leiht gegen
fl . gesetzt. Sicherheit aus
Friedr. Bohnenbrrger, Bäcker.

Dennach.
Wegen Krankheit und Geschäfts¬

aufgabe verkaufe
1 7jiihrigcS Pferd,
1 zweispännigen Wagen in

gutem Zustande.
Iah. Pfeifer.

Eine größere Parthie gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Friedrich Schraft,
z. Enzhof bei Calmbach.

Ein zur Jagd tauglicher 9 Monats
A» alter drcssirter

Hühnerhund
ist wegen Wegzug zu verkaufen.

Anträge nimmt entgegen die Redaktion.
Neu e n bürg.

im Kindsmädchen wird ge¬
bucht . Eintritt sogleich.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Oberniebelsbach.
A liegen zum Ausleihen gegew
ft . gesetzliche Sicherheit parat bet

der Stiftungspflege.
Klaile, Stistuügspflcger.

Volts-Atlas
für Schule und Haus

von Amthor und Jßleib
mit Speciatkarte von Württemberg,

boi
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Veteranen-Verein
Neuenbüi'S.

Samstag  den 2t . d. Mts.
Abends 7' /r Uhr

Generäl-Versammlung
bei Albert Lutz.

Zahlreiches Erscheinen wird gewünscht.
Der Vorstand.

N eu e n b ü r g.
Liederkranz

Samstag 8 Ulr.
N e u e n b ü r g.
L * werden gegen gesetzliche Si-

cherheit ausgeliehen. Bon
wem sagt die Redaktion.

* Das billigste und reich¬
haltigste Witzblatt der Welt
nennt sich mit Recht die in Hamburg er¬
scheinende„Deutsche Reichssackel", welches
trotz des eminent billigen Preises von 13
Sgr . pr. Quartal in viel größerem Format
und reichhaltiger ausgestattet ist, als irgend
ein ähnliches Blatt , dabei sind die darin
enthaltenen Carricatnren und Original-
Porträts wahre Kunstblätter: wofür der
Name des Zeichners, Ehr. Förster, Bürge
ist. Ebenso wird der Text von den renom-
mirtesten Humoristen und Satyrikern in
so frischer und freisinniger Weise dargebracht,
daß die „Reichsfackel" auch nach dieser
Richtung hin allen Anforderungen entspricht.
Wir hoffen daher, den Dank unserer Leser
zu erwerben, wenn wir dieselben auf dieses
Blatt , welches sowohl durch die Postan¬
stalten, wie durch jede Buchhandlung zu
beziehen ist, aufmerksam machen.

Deutschland.
— Kaiser Wilhelm hat diesmal seine

russische Reise von Berlin nach Königsberg
in elf und von Königsberg nach Peters¬
burg in dreißig Stunden zurückgelegt; vor
56 Jahren als es noch keine Eisenbahnen
gab und auch noch keine Chausseen durch
Pommern und Preußen nach Rußland führ¬
ten, ist er auf der ganzen 234 Meilen
langen Strecke fast volle drei Wochen un¬
terwegs gewesen.

Ein trauriges Zeichen der Zeit und
krankhafter Auswuchs ist der seit Jahr
und Tag andauernde Erscheinungen-Schwin¬
del im Elsaß. So plump er angelegt ist,
gibt es immer wieder Tausende von Be¬
thörten die Haus und Arbeit verlaßen, um
meilenweit zu irgend einem bezeichnten
Orte zu pilgern. Dieser Aberglaube und
kindische Leichtgläubigkeitmüssen den Men¬
schenfreund mit mehr als nur Bedauern
erfüllen. Gewissenhafte katholische Geist¬
liche und Lehrer hätten hier ein weites
Feld des Wirkens gegen diese geistige Ver¬
wahrlosung und Irreleitung ; aber freilich,
wenn ein Theil davon selbst auf die „Wun¬
dersuche" ausgeht, ist von dieser Seite her
keine Besserung zu erwarten.

Psorzheim , 17. Mai. Es hat sich in
den letzten Tagen ein grauscheckiger abge¬
magerter großer männlicher Hof- oder Metz¬
gerhund in der hiesigen Gegend, nament¬
lich bei Huchenfeld, umher getrieben, wel¬
cher sämmtliche Hunde, die ihm in den
Weg kamen, anfiel und durch Beißen ver¬
letzte. Der fragliche Hund erscheint der
Wuthkrankheit verdächtig und sind deßhalb
die nöthigen Maßregeln gegen die etwaige
Verbreitung der Krankheit bereits ange¬
ordnet. Wir glauben im allgemeinen In¬
teresse auf dieses Vorkommniß aufmerksam
machen zu sollen. (Pf. B.)

Württemberg.
Im Anschluß an das Verfahren in

andern deutschen Bundesstaaten unter Auf¬
hebung der Finanzrninisterialverfügung v.
12. Dez. 1860 wird sämmtlichen Staats¬
kassenstellen die fernere Annahme der öfter-
reichischen und ungarischen Gulden¬
münzen des 45-Guldenfußes untersagt.

Das Reg.-Blt. vom 20. Mai enthält
eine K. Verordnung, betrf. den Titel der
zweiten Beamten der Oberämter. Verfüg¬
ung der Ministerien des Innern und des
Kirchen- und Schulwesens, betr. die Ent¬
schädigung der Volksschullehrer für das An¬
wohnen bei den Schulkonferenzen. Bekannt¬
machung der Ministerien des Innern und
des Kriegswesens, betr. die Ausstellung
von ärztlichen Attesten an militärpflichtige
in Rußland lebende Deutsche. Verfügung
des Finanzministeriums, betr. das Hausireu
im Grenzbezirk.

Kirchheim,  8 . Mai. Die bürger¬
lichen Kollegien haben in ihrer heutigen
Sitzung niehreren städtischen Beamten am
Gehalt aufgebefsert; nämlich dem Ortsvor¬
stand, dem Rathsschreiber und dem Stifts¬
verwalter.

Die Gemeindekollegien'von Göppin¬
gen haben den Bau eines neuen Schul-
Hauses mit dem Kostenaufwand von 70,000
fl. beschlossen. Bei der hiezu nöthigen Geld¬
aufnahme wurde der Antrag des Obmanns
des Bürgcrausschusses angenommen, Obli¬
gationen mit Zinscoupons auf den Inhaber
lautend auszustellcn, um den Gläubigern
den Umsatz ihrer Schuldverschreibungen zu
erleichtern. (St .-A.)

O e st e r r e i ch.
In Wien ist in Folge der unerhörten

Schwindelwirthschast eine Börsenkrisis
ausgebrochen, welche die Betroffenen in die
größte Bestürzung versetzte und Millionen
von Verlusten zur Folge hatte, welche von
verständigen Leuten längst voransgesagt
worden war. Die „Gründungen" aller Art
welche sich auf alle möglichen Unterneh¬
mungen erstreklen und die Spekulations¬
und Spielwuth mit Werthpapicrcn rc. hat¬
ten eine Höhe erreicht, wie sonst nirgends.
Die Krisis mußte kommen und sie stellte
sich unverhofft ein in dem Augenblick, der
wie Spaknlanten meinten, mit der Eröff¬
nung der Weltausstellung ihnen neue und
bedeutende Summen zusühren würde. Einst¬
weilen tritt die Nationalbank ins Mittel.

Ausland.
Paris , 17. Mai. Die Republique

Francaise, die sich in der letzten Zeit be¬

müht, einen Bund zwischen den deutschen
und französischen Arbeitern zu Stande zu
bringen (Gambetta hofft, diesen Bund zu
Gunsten der französischen Racheplane aus¬
zubeuten) , veröffentlicht heute folgendes
Schreiben:

Pforzheim, den 10. Mai 1873.
„Meine Herren Collegen! Wir haben

in unserem Journal , dem „Volksstaat,"
gelesen, daß in diesem Monat mehrere nu¬
ferer französischen Collegen von dem Ju¬
weliersache hier durchkommen werden, um
sich nach Wien zu begeben. Wir wollen
die Gelegenheit benutzen, um Sie einzu-
lade», unsere Stadt, eine der größten für
die Fabrikation der Juweliersachen, zu be¬
suchen; wir suchen uns soviel als möglich
mit unseren französischen College» in Ver¬
bindung zu setzen, weil dies unser gemein¬
schaftliches Interesse ist. Wir sind sicher,
daß Sie unsere brüderliche Einladung nicht
verschmähen werden, und wir bitten Sie
nur, uns von Ihrer Abreise in Paris und
Ihrer Ankunft in Pforzheim in Kenntniß
zu setzen.

Der Präsident: Carl Stecher.

Miszellen.

Das Wiedersehen.
(DerWahrheit getreu erzählt vonP .Klein .)

(Fortsetzung.)
Ach, vergib. Du sanfter Mond, der

Du nichts nullst als lieben, trösten und
sterben!" rief sie dann plötzlich mit den
weichsten Tönen der Liebe, und, wie cs
schien, das stärker weinende Mädchen um¬
fangend; „ich kann ja nicht sein wie Du!
Weiß ich doch nicbt, warum diese strömende
Glnth in so zarte Formen gegossen, und
wie sie nicht längst schon von ihr gesprengt
ist — weiß ich doch selbst nicht, was ich
will und muß! — Ruhm aber ist das
Nächste, was mich stillen kann; das fühl'
ich klar, fühl' es, wenn diese Jenny, die
ich sonst verachte, sich in den Sattel schwingt,
wenn Alles ihr zujauchzt und Blumen und
Lorbeerkränze auf sie herabfliegen. Ich
aber will mir schönere erringen und eine
höhere Kunst soll sie mir reichen. Die
Herrinnen, die aus unsrer flachen Alltags¬
welt geschieden, leben auf der Bühne fort.
Auch ich will Phädra, Medea, Portia,
Jeanne d'Arc sein — ich werde Schau¬
spielerin. Ach! wäre nur erst die unglück¬
selige Verpflichtung gelöst, die uns an
Gaspari knüpft! O Mutter, Mutter!! —"

Weiter hörte der Lauschende nicht mehr;
die Mädchen hatten ihr Zimmer verlassen,
zu welchem eine andere Treppe führen
mußte, als die zu dem seinigen, denn er
fand, als er auf den Vorsaal eilte, nm
sie noch zu sehen, keine Spur weder von
ihnen selbst, noch von einer Thür, die in
ihr Zimmer führte. „Also ein paar Da¬
men der Gaspari'schcn Gesellschaft," dachte
er, vom Erstaunen über das Gehörte end¬
lich zu sich kommend. Aber welche interes¬
santen Räthsel! — Du armes Wesen mit
der Titanenseele im Pygmäenkörper des
Weibes, Tu kommst mir vor wie ein ge¬
waltiger Elementargeist, den ein Zauber
in den engen Raum einer Flasche bannte,

j Wer mag sie sein?"



Er klingelte heftig und fnig den in

dienstbeflissener Haft über die Schwelle

stolpernden Schmalkaldner nach den Namen
der Damen im benachbarten Zimmer.

„Das sind ja eben die Schönen mit

dem Ungeziefer, " erwiderte dieser . Man

heißt sie mir die Schlangenmädchen ; Sie

werden sie schon sehen , wenn Sie nach dem

Cirkel kommen . Aber trinken Sie nur

gnädigst geschwinde den Kaffee , wenn ich

ihn gleich werde gebracht haben , damit

Sie noch Platz kriegen , denn ' s ist immer

schreckliche Menschheit da ."
So schnell als die nölhige Restauration

durch Kaffe und Toilette es gestattete , eilte

Almenhorst dem Circus zu, der sich indes¬

sen schon ganz gefüllt zu haben schien,

weil in seinem Umkreise Alles leer , und

er der einzige noch darauf Zuschreitende

war . Rasch theilte er die rothe Gardine

des zeltartigen Vorbaues , in dem sich die

Kaffe befand , und trat in Eingang . Him¬

mel ! welch ein Anblick bot sich ihm dar,

ließ ihn erstarren ! Clara , seine heißgeliebte,

seine angebetete Clara , saß hier auf einem
kleinen Divan neben ihrer Schwester Lud¬

milla — beide mit indischen aus Papa¬

geienfedern gewirkten Gewändern bekleidet,
die von der Brust bis über die Knies fie¬

len . Fleischiarbene Tricots bedeckten die

jugendlich schönen Formen des obern Kör¬

pers , ohne sie zu verbergen , und leben¬

dige junge Riesenschlangen (faktisch)

wanden sich um die seine Taille , den blen¬

dend weißen Hals , vie runden Schultern

und kreuzten sich über der Brust der schö¬

nen Mädchen . Eine gelb , braun und weiß

gefleckte Gazelle lag zu Clara ' s Füßen

und sah niit großen , sanften Angen unver¬

wandt zu den ihren empor , deren süße

Blicke vor den verletzenden der Menschen

in die des treuen , unschuldigen Thieres

zu flüchten schienen . Ein großer sibirischer

Hund stand neben Ludmilla und hatte den

schmalen , seinen Kops auf ihr Knie gelegt,

die klugen Augen nach dem Eingänge ge¬

richtet . Vor ihnen stand ein Tischchen

mit einer Kassette und den Enträebillels.
Das bereits im Circus begonnene Schau¬

spiel hatte die kleine Vorhalle verödet , und

die Mädchen schienen sich in der willkom¬

menen Einsamkeit und Stille durch ein in

sich Versinken zu erholen , als das Knurren

des Hundes sie darans erweckte , Clara

legte , ohne aufzusehen , ihre kleinen Hände

über die Brust und drückte die Schlangen

als eine Art von Verhüllung fest auf die¬

selbe ; Ludmilla aber warf ruhig kalt den

stolzen Blick dem Eingänge zu und griff

mechanisch nach einem Billete . Almeuhorst 's

Erstarrung löste sich in diesem Augenblicke,

und der Ausruf : „ Clara !" entwand sich

seiner Brust . Der wohlbekannte Ton , der

seit jenem Maskenballe im elterlichen Hause

in ihrem Herzen fortgeklungen , schlug mit

elektrischer Gewalt an ihr Ohr . Sie flog

vom Divan auf — einen Moment lang

irrten die Veilchenaugen an den leeren

Wänden des Zeltes umher , trafen dann

ihn , und weilten in sprachlosem Entsetzen,

als sähen sie einen Geist , auf ihm . Mit

dem Schrei „ Almenhorst !" brach die zarte

Gestatt zusammen , und sank in die Arme

der staunenden Ludmilla , die den damals

von ihr wenig beachteten Ulanen -Ossizier ^mochte , als ihm mit weicher SohneShaud

nicht gleich wicdererkannt , und erst durch die brechenden Augen zu schließen , die

Clara ' s Rus Erklärung des Vorganges sehrwürdige Hülle vor Entweihung zu be¬

erhielt . Sie mehrte Almenhorst , der mit

unendlicher Angst sich zu Clara ' s Füßen

geworfen und mit den süßesten Namen sie

in 's Leben zurückzurufen bemüht war , mit

sichtlicher Verachtung von ikr ab und sprach

mit Hoheit : „ Der Verrüther an seinem

Vaterlande wag ' es nicht der Tochter eines

der bravsten seiner Krieger , der für Oester¬

reich gefallen , zu nahen — nicht einem

Herze », das sein Unmerth gebrochen!

Wir sind unglücklich , namenlos unglücklich,

aber nicht ehrlos wie Sie !"
— „ Ludmilla !" rief dieser aufpringend

mit jenem Zorne , der Adel ist ; — „ mir

das ! — und warum ? Nur Clara 's Schwe¬

ster durfte mir das sagen und jetzt noch

athmen ! — Augenblicklich fordere ich Er

klärung des unbegreiflichen Vorwurfs . "

„'Die fordern Sie noch ?" sagte sie mit

schneidendem Hohne , indem sie die ohn¬

mächtige Schwester auf die Kissen des Di

vans legte . „ Ihr Gedächtuiß ist kurz,

wenn Sie vergessen haben , was Sie in

der Nacht zwischen den beiden Schlachtta¬

gen von Aspern aus der Mitte ihrer Ka¬

meraden in das feindliche Lager trieb . In

derselben Nacht , in welcher mein edler Va¬

ter für seinen Kaiser starb , entwichen Sie

aus den Reihen seiner Streiter , um für

schnöden Sold sich an Frankreich zu ver¬
kaufen !"

— „ Gott !" rief Almenhorst fast ver¬

nichtet , „ ist mein Schritt so gedeutet ? ist

dieß die Stimme des Heeres ? ! — O Wer¬

ner , Werner ! wie schlecht hast Du meine

Ehre gewahrt ! Doch nein , ich lästere Dich,

treue Seele , durch den Verdacht ; gewiß

traf eine Kugel Dich früher , als Du den

General , um meine Botschaft an ihn aus¬

zurichten , und meine Ehre sank mit Dir

in die Gruft ! — Clara !" rief er dann

mit fast brechender Stimme und umschlang

das wieder erwachende Mädchen , „ hältst

auch Du mich für einen Verworfenen ?"

„Ich könnt ' es niemals, " sprach sie

sanft , „ was man auch sagte , mich davon

zu überzeugen . Ich habe Sie als Todten

beweint , nicht als Ehrvergessenen verab¬

scheut . "
O Engel meines Lebens !" rief er

neubelebt , „ Du glaubst an mich , und so

ist nichts verloren ! mich vor der Wett und

meinem Kaiser zu rechtfertigen , kann mir

nicht schwer fallen ; ist auch meines Wer-

ner 's Lippe geschlossen , kann ich doch das

Zeugniß des Capitaine Grandville — der

mich gefangen nahm — und selbst das

des Marschalls Massen «, dem ich porgestellt

ward , sowie das meiner Mitgefangenen

erhalten . Auch wird, " fuhr er mit tiefer

Betonung fort , „ ein Grab auf dem Kirch¬

hofe zu Eßling und — diese Brieftasche!

für mich reden . Ihrer Schwester aber,

die mich ungehört verdammt , sagen Sie , I

meine theure Clara, " fügte er hinzu , sich,
wieder in die Formen der Convenienz zu^

rückfindend , die er im Drange der wider¬

streitendsten und heftigsten Empfindungen
übersprungen , „ daß ich Ehre und Leben

daran setzte, Ihnen und ihr den verehrten

Vater zu erhalten , aber leider nichts ver - j

wahren und sie mit andächtiger Feierlich¬

keit in geweihte Erde zu versenken . —

Das heilige Vermächtniß seines Segens

für Clara und Ludmilla übergab er mir;

ich leg ' es mit diesem Taschenbuch und

der Silberlocke , die ich dem edlen Todten

nahm , in Ihre Hände ."
(Fortsetzung folgt . )

Der bekannte Maitrank gewinnt , wenn

man seinem Hauptingredienz , dem duftigen
Waldmeister , etwas Melissen - und Gundel-

rebenkraut (gltzeoinabeckeiaeoa ) und einige

Blätter der schwarzen Johannisbeere zu¬

gibt . Gundelreben und die Blätter der Jo¬

hannisbeere wirken sehr wohlthätig ans

Eingeweide und Nieren.

^ Erfolg durch das Gypsen

des Stalles.  Herr S . Gummerwadel

hat seit 8 — 9 Jahren seinen Stallmist mit

Gyps vermischt , wodurch sich die Frucht¬

barkeit bedeutend erhöhte . Seine Früchte

sind üppiger und vollkommener seitdem , sein

Getreide ist stets das schönste und schwerste

der Umgegend , seine Futterfelder geben

am meisten aus und seine Hackfrüchte sind

schöner , sein Korn bestockt sich so sehr , daß

er es - bis dahin gebracht hat , daß der Er¬

trag das 40 - und üOfache des Samens

auSmacht . Alle diejenigen , welche diesem

Beispiele gefolgt sind , bestätigen auch ihrer¬

seits , daß von da an ihre Koruerträge be¬

deutender und von Qualität besser seien.

Preise der Lebensbedürfnisse in
Stuttgart.

a. d. Wocherimarkt am 17. Mai
Kilo Butter

Kilo Rindschmalz
Kilo Schweineschmalz
Liter Milch
Eier für
Kilo Mehl Nro . 1
Gans
Ente
Huhn
Kilo Erbsen
Kilo Linsen
Kilo Welschkorn
Kilo Wicken

fl.
fl-

fl-
fl-
fl.

1

1

3
3
1
50

Kilo Mastochsenfleisch ohne Zug.
mit tt - o Zugabe
Kilo Schweinefleisch ohne Zug.
mit ttio Zugabe
Kilo Kalbfleisch ohne Zugabe
mit Vr » Zugabe
Kilo Kernenbrod
Kilo Schwarzbrod
Pr . Wecken wiegen

Kilo Heu

12 kr.
20 kr.
52 kr.

5 kr.
16 kr.
18 kr.
36 kr.
18 kr.
12 kr.
14 kr.
14 kr.

8 kr.
8 kr.

36 kr.
56 kr.
48 kr.
48 kr.
44 kr.
48 kr.
44 kr.
34 kr.
32 kr.

100 Gramm.

5 fl.

fl.
fl.50 Kilo Stroh

1 Bund — 10 Kilo
1 Naumm . Buchenholz
1 Raumm . Birkenholz
1 Raumm . Tannenholz
1 Mrktkl . tan . Holz a . Meß 18 fl.

Bemerkungen.
1 Kilo ^ 2 Pfund.
3,Z9 Raummeter . — 1 Marktklafter.

fl.
fl.
fl.

— kr.
12 kr.
14 kr.
— kr.
30 kr.
15 kr.
— kr.

Nedaction , Druck und Verlag von Zak. M e e h rn Neuenbürg.
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